
Eutin. In Sachen Wein macht Dr. 
Jürgen Herrnberger niemand et-
was vor. Selbst die angesehens-
ten und teuersten Weine der 
Welt von Château Pétrus hat der 
Eutiner bereits gekostet. Mit „Fa-
cetten der Weinkunst“ (Europa 
Buch Verlag; 24,90 Euro) hat er 
jetzt ein Buch veröffentlicht, das 
das Kulturgut Wein in ein neues 
Licht rückt. Zurzeit wird es auf der 
Frankfurter Buchmesse, in der 
kommenden Woche dann direkt 
in Eutin vorgestellt.

Vom Eutiner Autohaus-Chef 
zum Weinkenner

Zum Weinkenner entwickelte 
sich Herrnberger Anfang der 
70er-Jahre, als er als Abteilungs-
leiter bei der Daimler Benz AG in 
Stuttgart tätig war. „Durch die 
Kollegen wurde ich vom Bier- 
zum Weintrinker“, erzählt er. 
Und Ehefrau Ruth schwärmt im-
mer noch von der Region: 
„Wenn wir aus dem Fenster 
schauten, guckten wir auf die 
Weinberge. Das prägt fürs Le-
ben.“ Später baute Herrnberger 
in Eutin nicht nur eine Mercedes-
Niederlassung auf, gemeinsam 
mit seiner Frau 1995 eröffnete er 
hier auch die Feinschmeckeroase 
„L’Etoile“, die zu den ersten Ster-
nerestaurants in Schleswig-Hol-
stein zählte und eine vielfach aus-
gezeichnete Weinkarte besaß.

Die besten Weine der Welt 
verkostet

In diese Zeit fielen zahlreiche 
Weinreisen – etwa zu den welt-
bekannten Primeurs-Verkostun-
gen in Bordeaux, wo Fachleute 
das Potenzial des neuesten Jahr-
gangs bewerten, noch bevor der 
Wein in die Flaschen kommt. Bei 
der Vorbereitung eines Buchs 
über Jahrhundertweine hatte 
Herrnberger darüber hinaus die 
Möglichkeit, zusammen mit sei-

nem Freund Mario Scheuer-
mann, Weinkritiker und Autor, 
edelste Tropfen zu probieren. 
„Weine, von denen andere nur 
träumen“, sagt Jürgen Herrnber-
ger. 

Den Wein muss man
ganzheitlich betrachten

In den vergangenen 20 Jahren ist 
aus einer Passion eine ernsthafte 
Beschäftigung mit Weinkunst 
geworden. Auslöser war ein ab-
solut beeindruckender Besuch im 
kalifornischen Napa Valley bei 
einem der berühmtesten Wein-
macher der Welt, Robert Monda-

vi. Seitdem weiß Herrnberger, 
dass guten Wein nicht nur Hand-
werk und Qualität ausmachen. 
Wenn nur auf technische Perfek-
tion gesetzt werde, verliere der 
Wein seine Seele. Bei Weinkunst 
gehe es vielmehr um eine ganz-
heitliche Betrachtung. „Wein-
künstler geben ihren Weinen 
eine Ausdruckskraft, die geprägt 
ist von der Region oder einzelnen 
Lage. So wird aus sehr gutem 
Wein Weinkunst“, sagt Herrn-
berger. Weinkunst sei das Ergeb-
nis kreativen Wollens und Kön-
nens von Weinkünstlern. „Sie 
entsteht ausschließlich durch das 
Zusammenwirken von fünf An-

Sein Buch „Facetten der Weinkunst“ sieht Dr. Jürgen Herrnberger 
als Beitrag zum Erhalt der Weinkultur und zur Identität des Lagen-
weins. Es ist 665 Seiten stark. Foto: Graap

Wein zur facettenreichen 
Kunst erhoben
Weinbuch von Dr. Jürgen Herrnberger aus Eutin wird auf Frankfurter Buchmesse präsentiert.

forderungen: von exzellenter 
Qualität, höchstem Genuss, re-
gionaler Identität, nachhaltiger 
Botschaft und Werthaltigkeit“, 
definiert Herrnberger den Begriff 
der Weinkunst.

In „Facetten der Weinkunst“ 
beleuchtet der 78-jährige Autor 
aus unterschiedlichen Perspekti-
ven, was einen Wein zu einem 
Kunstwerk macht. Er nimmt den 
Leser mit auf eine Entdeckungs-
reise der Traditionen, des regio-
nalen Kulturguts, des Terroirs mit 
Natur, Kultur und gesetzlichen 
Vorschriften sowie des Zeitge-
schmacks. Das Buch erklärt de-
tailliert, wie sich Handwerk und 
Kunst unterscheiden, was die 
Geschmacksunterschiede aus-
macht und erläutert, dass jede 
Lage und die Hand der Künstler 
Weine mit anderen Nuancen her-
vorbringen kann. Der Berliner 
Europa Buch Verlag ist von dem 
Werk so überzeugt, dass er das 
665-seitige Buch auch auf inter-
nationalen Messen vorstellen 
wird – in London, Madrid, Mos-
kau, Turin und Rom.

Täglicher Einblick in die 
Wein-Philosophie

In Eutin gibt Jürgen Herrnberger 
im „ViniVersum“ der Alten Stra-
ßenmeisterei seiner Ehefrau Ruth 
von Mittwoch bis Sonntag, 27. 
bis 31. Oktober, jeweils von 15 
bis 17 Uhr Einblick in seine Wein-
Philosophie. Täglich wird eine an-
dere Weinregion beleuchtet – in-
klusive kostenloser Weinprobe. 
Hier ist dann nicht nur das neue 
Buch, sondern auch bezahlbarer 
Wein „auf dem Weg zur Wein-
kunst“ käuflich erhältlich. Wer 
tiefer in die Materie einsteigen 
will, kann sich für einen anschlie-
ßenden Dialog mit dem Autor je-
weils um 17 Uhr anmelden. Kon-
takt gibt es unter Telefon 04521 
795969 oder online auf www.al-
testrassenmeisterei.de. vg

Und ein Katalog 
zum Jubiläum
30. Kreisausstellung erstmals in der Kreisbibliothek.

Eutin. 30 Jahre lang hat der För-
derverein Bildende Kunst Osthol-
stein seine alljährliche Kreisaus-
stellung in den Fluren der Eutiner 
Kreisverwaltung gestaltet. Insbe-
sondere aufgrund neuer Brand-
schutzrichtlinien ist dies nicht 
mehr in gewohnter Form mög-
lich. Deshalb ist der Verein mit 
einem Teil der aktuellen Ausstel-
lung jetzt in die Kreisbibliothek 
Eutin, Schlossplatz 2, umgezo-
gen.

„Vor allem wurden die Stelen 
und Plastiken aus dem Kreishaus 
verbannt. Auf den Fluren darf 
nicht mehr im Weg stehen“, er-
läutert Vorstandsmitglied Peter 
Krauß.

„Nur eine kurze Zeit“ hat Peter Krauß aus Malente seine Fotoinstal-
lation genannt, die in der Kreisbibliothek zu sehen ist. Foto: Graap

Sparkassen-Fusion überraschend gescheitert
Eutin. Eigentlich wähnte sich 
die Sparkasse Holstein schon auf 
einem guten Weg hinsichtlich 
des beabsichtigten Zusammen-
schlusses mit der Sparkasse Süd-
holstein mit Sitz in Neumünster. 
Doch jetzt ist das Vorhaben über-
raschend geplatzt. 

Der Verwaltungsrat der Spar-
kasse Südholstein hat in seiner 
Sitzung am Montag entschieden, 
die im Juni eingeleiteten Fusions-
gespräche mit der Sparkasse Hol-
stein nicht fortzuführen. Sinn 
und Zweck des Dialogs war, zu 
prüfen, ob die beiden Häuser ge-

meinsam aus einer Position der 
Stärke heraus eine noch größere, 
leistungsfähigere Finanzinstitu-
tion schaffen können. „Im Ver-
lauf der Vertiefungsgespräche 
hat sich jedoch leider herausge-
stellt, dass ein Zusammenschluss 
aktuell nicht sinnvoll ist“, teilen 
die Südholsteiner in einer Presse-
erklärung mit. Dort heißt es wei-
ter: „Zwar verbindet beide Spar-
kassen eine starke finanzielle Ba-
sis, die hohe Kundenorientierung 
und das Verständnis als Finanzie-
rungspartner für die Regionen 
Südholstein und Holstein. Doch 

haben weiterführende Gesprä-
che gezeigt, dass die Unterschie-
de größer sind als ursprünglich 
erwartet.“

Der Verwaltungsratsvorsitzen-
de der Sparkasse Südholstein 
und Landrat des Landkreises Se-
geberg, Jan Peter Schröder, 
meint: „Die gute Idee eines Zu-
sammenschlusses beider Häuser 
war es wert, geprüft zu werden. 
Doch hat sich gezeigt, dass die 
Unterschiede zwischen beiden 
Häusern leider größer sind als er-
wartet. Es war daher eine schwie-
rige, aber verantwortungsvolle 


